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Xavier Beulin
Präsident der Fédération Nationale 
des Syndicats d‘Exploitants Agricoles 
(FNSEA)

Prof. Dr. Peter Feindt
Professor für strategische 
Kommunikation der 
Universität Wageningen, 
Niederlande

Bernhard Krüsken
Generalsekretär des 
Deutschen Bauernverbandes (DBV)

Dr. Martin Scheele
Generaldirektion Landwirtschaft
und ländliche Entwicklung der 
EU-Kommission

12:15 Uhr Schlusswort

Bernhard Krüsken
Generalsekretär des
Deutschen Bauernverbandes (DBV)

Moderation:

Matthias Borst
Bayerischer Bauernverband (BBV)

10:00 Uhr Begrüßung und Einführung

Eckpunkte zur GAP nach 2020
aus Sicht der Landwirtschaft

Joachim Rukwied
Präsident des
Deutschen Bauernverbandes (DBV)

10:25 Uhr Impuls

Roadmap der EU-Kommission zum
angekündigten Mitteilungs-Prozess
zur GAP nach 2020

Dr. Martin Scheele
Generaldirektion Landwirtschaft 
und ländliche Entwicklung der 
EU-Kommission

10:45 Uhr Podiumsdiskussion

Welche Herausforderungen muss
die zukünftige Gemeinsame 
Agrarpolitik meistern?

Ulrike Müller
Mitglied des Europäischen Parlaments,
Allianz der Liberalen und Demokraten 
für Europa

Dr. German Jeub
Abteilungsleiter EU-Politik und 
Internationale Zusammenarbeit im
Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft (BMEL)

P  R  O  G  R  A  M  M

Herausforderungen
für die Landwirtschaft

GAP nach 2020 

Die ersten drei Jahre der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) 
bis 2020 sind vollzogen, fast Halbzeit also. Geprägt war 
und ist diese Zeit für die Landwirte insbesondere durch die 
Marktkrise, durch die ersten Erfahrungen mit dem Green-
ing und durch Überbürokratisierung. Geodatenbasierte 
Antragstellung, Aktiver Landwirt, Cross Compliance-Früh-
warnsystem und oftmals schwer nachvollziehbare Green-
ing-Vorgaben sind nur einige Beispiele dafür.

Trotz aller Schwierigkeiten: Von der GAP erwarten die 
Landwirte insbesondere Verlässlichkeit und Stabilität. 
Ungeachtet dessen haben in den letzten Monaten die 
politischen Grundsatzdebatten um den künftigen Weg der 
GAP nach 2020 deutlich an Fahrt aufgenommen. Doch was 
muss die GAP zukünftig leisten? Welche Herausforderung-
en muss sie bewältigen? Wie kann die GAP auch in Zukunft 
eine flächendeckende Landwirtschaft in Europa und in 
Deutschland erhalten, fördern und deren Wettbewerbs-
fähigkeit verbessern?

Vereinfachung & Bürokratieabbau, Klimaschutz & Bio-
diversität, Marktrisiken & Preisvolatilitäten, Innovation 
& Investition, Digitalisierung & Stärkung der ländlichen 
Räume, Exportorientierung & Handelsabkommen, Genera-
tionenwechsel in der Landwirtschaft, unfaire Handels-
praktiken in der Lebensmittelkette, gesellschaftliche 
Akzeptanz der GAP und nicht zuletzt die Folgen des Brexit 
sind schon jetzt die in Brüssel und Berlin meist diskutierten 
Schwerpunkte für eine zukunftsfähige GAP nach 2020. 
Doch auf welche wesentlichen Aufgaben muss sich die 
GAP nach 2020 aus landwirtschaftlicher Sicht konzen-
trieren? Wie kann sie wieder einfach und verständlich 
werden? Welche Trends und Herausforderungen muss 
die GAP nach 2020 aufgreifen und fördern?

Um diese Fragen zu diskutieren, lädt der Deutsche 
Bauernverband zum öffentlichen Forum „GAP nach 2020 –
Herausforderungen für die Landwirtschaft“ ein.


